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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp
Was Sie als Hauseigentümer bei energie-

sparender Modernisierung oder als Mieter beim Energiesparen und 
dem damit verbundenen Klimaschutz tun können, erfahren Sie bei 
einer kompetenten und kostenfreien Initialberatung von der KLiBA. 
Sie ist eine erste Orientierungshilfe und hilft Ihnen bei der Umset-
zung Ihrer Energiesparziele auch mit Hilfe verschiedener staatlicher 
Fördermöglichkeiten zu folgenden Themen:
•	 energetische Altbaumodernisierung 
•	 Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus 
•	 Planung eines Passivhauses 
•	 Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG 
•	 Einsatz von erneuerbaren Energien
•	 Stromsparmaßnahmen
•	 Förderung und Zuschuss durch BAFA, KfW, Finanzamt, Land 

und Kommune 
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: natür-
lich kostenfrei und unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amt-
lichen Nachrichten Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

Weitere Lockerungen im Landkreis
Die 7-Tage-Inzidenz lag im Rhein-Neckar-Kreis konstant unter 50. 
Deshalb sind seit Sonntag, 30. Mai 2021, weitere Lockerungen bei 
den Corona-Regelungen möglich.

Lockerungen seit 30. Mai 2021
•	 Treffen: Im privaten und öffentlichen Raum mit bis zu 10 

Person aus bis zu drei Haushalten. Kinder der Haushalte bis 
einschließlich 13 Jahre werden nicht mitgezählt. Vollständig 
geimpfte und genesene Personen zählen ebenfalls nicht zur 
Gesamtpersonenzahl dazu.

•	 Einkaufen: Ohne vorherige Terminvereinbarung oder einen 
Nachweis über einen negativen Corona-Test, eine Impfung 
oder Genesung möglich. Es gilt weiterhin eine Maskenpflicht in 
und vor den Geschäften und eine begrenzte Kundenzahl, die 
sich nach der Größe der Verkaufsfläche richtet. Besondere Ver-
kaufsaktionen, die einen verstärkten Zustrom von Menschen-
mengen erwarten lassen, sind nicht erlaubt.

•	 Freizeit: Lockerungen bei Bibliotheken und Büchereien, Archi-
ven, Museen, Galerien, zoologischen und botanischen Gärten 
sowie Gedenkstätten. Besucherinnen und Besucher sollten 
sich am besten vorab auf den Internetseiten der jeweiligen Ein-
richtungen zu den dort geltenden Vorgaben erkundigen.

Darüber hinaus gelten im Rhein-Neckar-Kreis weiterhin die Regelun-
gen der sogenannten Öffnungsstufe 1, die am 19. Mai 2021 in Kraft 
getreten sind.

Weiterhin bestehende Regelungen
Für alle unten aufgeführten Einrichtungen gilt grundsätzlich die 
Maskenpflicht, die Pflicht zur Kontaktdatenerhebung sowie die Ein-
haltung der Abstandsregeln. Darüber hinaus gibt es Obergrenzen 
der zulässigen Teilnehmerzahl (Personen- oder Flächenbegren-
zung). Der Zutritt ist nur für Personen mit einem Test-, Impf- oder 
Genesenen-Nachweis möglich.
•	 Gastronomiebetriebe dürfen innen und außen zwischen 6 und 

21 Uhr öffnen
•	 Öffnung von Hotels bzw. Beherbergungsbetrieben (Ferienwoh-

nungen)

•	 Öffnung von Betriebskantinen sowie Mensen an Universitäten 
und Hochschulen

•	 Zulässigkeit von  Kulturveranstaltungen, insbesondere von 
Theater-, Opern- und Konzertaufführungen sowie Filmvorführun-
gen im Freien

•	 	Zulässigkeit von Spitzen- oder Profisportveranstaltungen im 
Freien

•	 	Öffnung von Musik-, Kunst-, Jugendkunstschulen für kleine 
Gruppen

•	 	Öffnung von kleineren Freizeiteinrichtungen im Freien (zum 
Beispiel Minigolfanlagen, Bootsverleih) für kleine Gruppen

•	 	Öffnung von Sportanlagen für den kontaktarmen Freizeit- und 
Amateursport im Freien für kleine Gruppen

•	 	Öffnung von Außenbereichen von Bädern

Gestärkt nach der Impfung: 
Impfzentren des Rhein-Neckar-Kreises  
verteilen „Vitaminspritzen“ zum Mitnehmen 
Ganz nach dem englischen Sprichwort „an apple a day keeps the 
doctor away“ konnten sich die Besucherinnen und Besucher am 
Mittwoch, den 26. Mai 2021, in den drei Impfzentren, die das Land-
ratsamt Rhein-Neckar-Kreis im Auftrag des Landes Baden-Württem-
berg betreibt, über eine besondere Stärkung freuen. Nach erfolg-
reicher Impfung erhielt jeder Impfling beim Checkout eine gesunde 
„Vitaminspritze“ in Form eines Apfels. Reich an Vitaminen und Mi-
neralstoffen ist der Apfel ein gesunder Energielieferant und der per-
fekte Snack für zwischendurch. Insgesamt 2000 Äpfel wurden bei 
der Aktion im zentralen Impfzentrum in Heidelberg und in den Kreis-
impfzentren in Sinsheim und Weinheim verteilt.

Industrieller Mittelstand und Startups 
Förderung für InnovationsPartnerschaften im Kraichgau 
Eigentlich sind sie ein Traumpaar: Der industrielle Mittelstand mit 
seinen Hidden Champions ist maßgeblich für Wertschöpfung, Ar-
beitsplätze und Wohlstand in Baden-Württemberg. In ihren ange-
stammten Bereichen sind viele dieser Unternehmen Marktführer, 
allerdings tun sich viele von ihnen noch schwer damit, neue Techno-
logien zu nutzen und passende Geschäftsmodelle für digitale Märk-
te zu entwickeln. Ganz anders Startups: Den jungen, kreativen 
Hochtechnologieunternehmen fehlen oft noch die Prozesse und 
Marktposition, ihre Innovationen gewinnbringend einzusetzen – 
Strukturen, die ihnen die etablierten Unternehmen bieten könnten. 
Das Problem: Die beiden finden noch zu selten zueinander. Techno-
logie-Start-ups sitzen häufig in den Ballungszentren rund um die 
Hochschulen und denken trotz des starken industriellen Mittelstan-
des nicht zwangsläufig als erstes an den Kraichgau, wenn sie Part-
ner suchen. Abhilfe schaffen soll nun das Projekt „InnovationsPart-
nerschaften“, das federführend von der Wirtschaftsförderung des 
Rhein-Neckar-Kreises in Kooperation mit dem Landkreis Karlsruhe 
und der Regionalen Wirtschaftsförderung Bruchsal GmbH umge-
setzt wird – und sich nun über eine Förderung von rund 111.000 
Euro freuen darf.

Das Auswahlgremium der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) „Regional-
entwicklung Kraichgau e.V.“ prämierte Mitte Mai 2021 die Vorhaben, 
die bei der LEADER-Geschäftsstelle eingereicht worden waren. Die 
„InnovationsPartnerschaften“ gehörten zu den insgesamt sieben 
Projekten, die nun durch EU-Gelder gefördert werden. „Die LEA-
DER-Förderung sehen wir als Anerkennung, vor allem aber auch als 
Auftrag“, sagt Danyel Atalay, Leiter der Stabsstelle Wirtschaftsförde-
rung im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis. „Die hohe Punktzahl, die 
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Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

78 95 33
01 71/5 34 55 45

 
99 21 460

 
67 66

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
01 72/6 23 86 44

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29
01 52-55 28 38 06

Forst 01 62/2 64 66 73 01 62/2 42 04 17 01 62/2 64 66 93 01 62/2 64 66 74 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal	 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent	 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth 	 0 62 23/97 21 25
AVR Kommunal AöR Abfalltelefon	 0 72 61/9 31-0
AVR GewerbeService GmbH –
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle:	 06221/878-400
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal 	 06226/8862
Sozialstation Elsenztal	 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� 06226/9934077
Andrea Haasemann� 01525 - 2845875
Ärztliche Bereitschaftsdienste	 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter	 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Bereitschaft der Tierärzte falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist
Am Samstag, 5. Mai und Sonntag, 6. Mai
Dr. Schäfer, Telefon 0 62 26/15 69

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, 
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnum-
mer 116 117 wählen, hören Sie in der Regel eine Bandansage, die 
Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfallpraxis und die Öff-
nungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen Haus-
besuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an 
die zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbe-
suche koordiniert. Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu 
verwechseln mit dem Rettungsdienst, der in lebensbedrohlichen 
Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie bitte sofort den Ret-
tungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 06221 3544917.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach, Scheuerbergstr. 3:
Öffnungszeiten:
Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 4.6.	 Thomas-Apotheke, Hauptstraße 97 
	 Bammental, Tel. 0 62 23/57 57

Samstag, 5.6.	 Hackenberg-Apotheke, Hauptstraße 108/2 
	 Waldwimmersbach, Tel. 0 62 26/43 91

Sonntag, 6.6.	 Kloster-Apotheke, Neckarsteinacher Str. 18 
	 Schönau, Tel. 0 62 28/4 12

Montag, 7.6.	 Apotheke in den Brunnenwiesen, 
	 In den Brunnenwiesen, Bammental 
	 Tel. 0 62 23/4 94 31

Dienstag, 8.6.	 Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19

Mittwoch, 9.6.	 Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Schönau, 0 62 28/82 41

Donnerstag, 10.6.	 Brücken-Apotheke, Bahnhofstr. 34 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/9 72 84 00

Polizei-Notruf	 1 10

Polizeirevier Neckargemünd	 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim	 13 36

Polizeiposten Waibstadt	 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt)	 1 12

DRK-Krankentransporte	  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer	 1 15

Malteser Rhein-Neckar	 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des	
Gasversorgers (MVV)	 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental 	 0 62 23/963 300
	 im Störfall 0800/7962787

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr –
24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr

Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00
Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag 
Vortag 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.

Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zent-
rum für Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuen-
heimer Feld 110 (Altbau Chirurgische Klinik), 69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die 
Notfallpraxis kommen
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wir für die Projektidee vom Auswahlausschuss erhalten haben, 
zeigt, dass wir mit den InnovationsPartnerschaften in hohem Maße 
auf die LEADER-Regionalstrategie im Kraichgau einzahlen und 
Mehrwerte für die Region schaffen können.“

Im Projekt soll nun ein Modell und eine Systematik entwickelt wer-
den, um Kooperationen zwischen etablierten Mittelstand und tech-
nologiegetriebenen Startups im ländlichen Raum zu initiieren und 
regelmäßig zum Erfolg zu führen. Dafür werden zehn ansässige 
Betriebe aus dem Kraichgau ausgewählt, die in Tandems mit pas-
senden jungen Unternehmen zusammenarbeiten. „Unserer Wahr-
nehmung nach finden im Kraichgau Kontakte von etablierten Unter-
nehmen zu Startups häufig bisher nur punktuell und beschränkt auf 
singuläre Veranstaltungen statt“, erklärt Atalay. „Mit dem Konzept 
der Innovations-Partnerschaften führen wir einen systematischen 
Prozess der Kooperationsanbahnung ein. Der Kraichgau ist dabei 
ein idealer Erprobungsraum zur Entwicklung eines Modells, das 
auch auf andere ländliche Räume übertragbaren werden kann.“ 

Ziel des Projekts ist es, konkrete Kooperationsbeziehungen zwi-
schen beiden Seiten anzustoßen und zu moderieren. Die daraus 
gewonnenen Erkenntnisse werden in übertragbare Handlungsemp-
fehlungen für Wirtschaftsförderungen oder andere Intermediäre ab-
geleitet. Zudem soll das Projekt einen ersten Anstoß für den Aufbau 
einer regionalen Innovations-Community geben. Die erste Möglich-
keit für interessierte Unternehmen zur Beteiligung im Projekt soll es 
bereits im Juli dieses Jahres geben.

Integration durch Sport – Radlerinnen und 
Radler für Workshops im Juni 2021 gesucht 
Das Programm Integration durch Sport im Badischen Sportbund 
Nord, die Bildungskoordination der Stabsstelle Integration im Land-
ratsamt Rhein-Neckar-Kreis und der ADFC bieten vier Fahrrad-Work-
shops im Rahmen des vom Landratsamt Rhein-Neckar organisier-
ten „Stadtradelns“ an. Die Durchführung der Kurse ist zwischen 
dem 16. und 19. Juni an vier verschiedenen Standorten im Rhein-
Neckar-Kreis und der Stadt Heidelberg geplant. 

Durchgeführt werden die Kurse vom Freiburger Verein Bike Bridge 
(https://bikebridge.org/), dessen „Bike&Belong“-Konzept sich spe-
ziell an geflüchtete Frauen wendet und seit über fünf Jahren in meh-
reren deutschen Großstädten wie Frankfurt und Köln erfolgreich 
umgesetzt wird. Kern von „Bike&Belong“ ist das gemeinsame und 
kooperative Erleben der Kurse von geflüchteten und freiwillige en-
gagierten Frauen, die die Halbtagesworkshops als Tandems mitei-
nander durchlaufen. Für die Workshops im Juni werden noch enga-
gierte und motivierte Radfahrerinnen gesucht, die daran interessiert 
sind, geflüchtete Frauen beim Erlernen des Radfahrens und der 
Orientierung im Straßenverkehr unterstützen. 

Ziel ist die langfristige Implementierung der mehrwöchigen „Bi-
ke&Belong“-Kurse an unterschiedlichen Standorten in der Rhein-Ne-
ckar-Region im Anschluss an die Workshops. Im Rahmen dieser 
Kurse ist ein qualifiziertes und zertifiziertes Engagement möglich. 
Bike Bridge bietet regelmäßig Multiplikatorinnenschulung an, die zur 
Umsetzung der „Bike&Belong“-Kurse berechtigen. Nachhaltig wird 
dieses Projekt durch die Zusammenarbeit der unterschiedlichen Ko-
operationspartner, die bei der zukünftigen lokalen und regionalen 
Umsetzung an der Seite der Multiplikatorinnen stehen werden. 

Ansprechperson bei der Stabsstelle Integration im Landratsamt 
Rhein-Neckar-Kreis ist Reinhard Mitschke, E-Mail: r.mitschke@
rhein-neckar-kreis.de. 

Auch Buchen können verdursten -  
Wälder im Rhein-Neckar-Kreis im Klimastress
Als Folge des Klimawandels leiden auch die Buchen in den Wäldern 
im Rhein-Neckar-Kreis unter Trockenstress. Insbesondere im 
Kraichgau und an der Bergstraße sind nach den Dürrephasen der 
letzten Jahre bereits zahlreiche Buchen erkrankt oder abgestorben. 
Von diesen kann auch eine Gefahr durch plötzlich herunterfallende 
Äste ausgehen. „Unsere Buchen leiden durch die Dürreperioden 
der letzten Jahre unter einem starken Hitzestress und Durst“, erklärt 
Förster Bernd Niederer. „In den geschwächten Bäumen nisten sich 
schädliche Pilze, Buchenborkenkäfer oder andere Insekten ein. Man-
che Buchen leiden unter Sonnenbrand, andere bekommen Buchen-
krebs. Äste oder Kronenteile können absterben, im schlimmsten Fall 
kommt es dazu, dass der Baum schlichtweg verdurstet“, betont der 

Förster. Er berichtet, die Situation nach den drei besonderes heißen und 
trockenen Jahren seit 2018 habe sich leider noch nicht entspannt. Zu-
dem lassen sich bei Buchen, anders als bei Fichten, häufig erst mit 
deutlicher Verzögerung die Schäden erkennen. Entgegen der Vermu-
tung ist auch im April und Mai 2021, trotz der ungewöhnlich kalten 
Temperaturen und der waldfreundlichen Witterung, bislang zu wenig 
Niederschlag gefallen. Daher ist man auch im Forstamt skeptisch und 
geht nicht von einer Entspannung der Lage aus. „Besonders markante 
Schäden sind im Kraichgau in Mühlhausen und Sinsheim sowie an der 
nördlichen Bergstraße zu verzeichnen. Zu erkennen sind die geschä-
digten Buchen an unvollständigem oder fehlendem Blattwerk, die Rinde 
ist trocken und platzt ab, Äste und Kronenteile bis hin zu ganzen Baum-
kronen welken und sterben ab“, führt der Leiter des Kreisforstamtes 
Manfred Robens weiter aus. Im ersten Quartal 2021 haben die Buchen-
Schadholzmengen in Baden-Württemberg mit über 170.000 Kubikme-
tern bereits zwei Drittel des Niveaus aus dem gesamten Jahr 2020 er-
reicht. Geschädigte Bäume werden überwiegend entlang von Verkehrs-
wegen, Erholungseinrichtungen und weiterer Infrastruktur zum Schutz 
der Waldbesucherinnen und Waldbesucher gefällt. Wo möglich und 
sinnvoll, bleiben abgestorbenen Buchen als ökologisch wertvolles Tot-
holz im Wald und tauchen daher nicht in der Schadholz-Statistik auf. 

Mögliche Gefahrenquelle beim Waldbesuch –  
Sicherheit geht vor
„Das Holz der Buche verliert durch die Trockenheit an Elastizität. 
Äste können plötzlich abbrechen und herabfallen, auch bei Wind-
stille. Deshalb ist in betroffenen Waldbeständen erhöhte Aufmerk-
samkeit beim Waldbesuch angeraten“, mahnt Förster Bernd Niede-
rer. Generell gilt: Das Betreten des Waldes erfolgt auf eigene Gefahr 
und mit waldtypischen Gefahren ist beim Waldbesuch jederzeit zu 
rechnen. „Entlang von Straßen versuchen wir, soweit für die Ver-
kehrssicherheit notwendig, die abgestorbenen Buchen zügig zu 
entfernen. Im Extremfall müssen einzelne Wege oder Waldteile zeit-
weise abgesperrt werden. Dafür bitten wir um Verständnis“. 

Die Landesforstverwaltung unterstützt die Waldbesit-
zerinnen und Waldbesitzer bei der Schadensbewältigung
Die Beraterinnen und Berater des Kreisforstamtes stehen den Wald-
besitzenden zur Seite. Durch die im Juli 2020 vorgestellte Verwal-
tungsvorschrift ‚Nachhaltige Waldwirtschaft‘ werden sie bei der Scha-
densbewältigung neben einer fundierten Beratung auch finanziell 
durch das Land unterstützt. Im Zentrum der Fördermaßnahmen stehe 
die Aufarbeitung von Schadholz und die Wiederbewaldung. Ziel sind 
klimastabile Mischwälder mit standortangepassten Baumarten. Wei-
tere Informationen rund um den Wald in Baden-Württemberg finden 
Sie unter www.mlr-bw.de/wald. Bei Fragen können Sie sich an das 
Kreisforstamt unter 06221 522-7600 oder per Mail an: forstamt@
rhein-neckar-kreis.de wenden. 

Teilweise verfärbte Belaubung an geschädigten Buchen (Foto: LFV / J. Fieber)

Abgestorbene Buche im Stadtwald Weinheim (Foto: Kreisforstamt)



Nummer 22 • 4. Juni 2021Seite 6 Amtsblatt Elsenztal

Termine & Veranstaltungen 
Naturpark to go – regionale 
Köstlichkeiten bei einer  
Wanderung genießen

Am 6. Juni lädt der Naturpark Neckartal-Odenwald zur ersten von 
fünf Vespertouren im Sommerhalbjahr 2021. Die Vespertouren wer-
den dieses Jahr zum ersten Mal angeboten. Interessierte können 
eine Vespertasche im online-Shop des Naturparks buchen. Die Ta-
schen enthalten regionale Köstlichkeiten von Direktvermarktern aus 
der Naturparkregion sowie einen Wandervorschlag. Die Wandervor-
schläge starten immer ab dem Hof, bei dem die Tasche abgeholt 
wird. Bei einer Verschnaufpause lassen sich so die Produkte un-
mittelbar verkosten und dabei mit allen Sinnen der Zusammenhang 
von regionaler Landwirtschaft und Kulturlandschaftspflege erleben. 

Mehr Infos unter:
https://www.naturpark-neckartal-odenwald.de/.../vesperto.../

Gebucht werden können Taschen und Touren unter:
https://www.naturpark-neckartal-odenwald.de/.../online-shop/

Der Badische Blinden- und  
Sehbehindertenverein 
informiert:

Am 06. Juni 2021 findet wieder der bundesweite Sehbehindertentag 
statt. Leider können wir auch in diesem Jahr keine große Informa-
tionsveranstaltung für Betroffene durchführen. Wir bieten daher an 
drei Tagen verschiedene Vorträge in Form einer Telefonkonferenz 
an. Sind Sie sehbehindert, von einer Seheinschränkung bedroht 
oder Angehörige einer betroffenen Person, dann können Sie sich 
gerne zu den Vorträgen anmelden. 

08. Juni 17 Uhr: Kann ich an Corona erblinden? Augenarzt 

09. Juni 17 Uhr: Low-Vision-Optiker, Aufgaben und Hilfsmittelver-
sorgung

10. Juni 17 Uhr: Gutes Sehen, wer finanziert Sehhilfen und Hilfs-
mittel? Jurist, Rechte behinderter Menschen

Anmeldung unter: 0621 402031

Sie erhalten bei Ihrer Anmeldung die Einwahldaten für die Vorträge. 
Nutzen Sie dieses kostenlose Angebot um sich zu informieren!
Badischer Blinden- und Sehbehindertenverein | Tel.: 0621 402031 
| E-Mail: info@bbsvvmk.de

Foto-Ausstellung „Aufgeblüht“ 
ist zu sehen vom 14. Juni bis 8. Juli 2021 in 
der Heiliggeistkirche, Marktplatz, 69115 Hei-

delberg und geht danach auf Wanderschaft bzw. kann gebucht 
werden.

Ein außergewöhnliches Fotokunst-Projekt mit dem Titel „Aufge-
blüht“ will das Thema Demenz in die Öffentlichkeit rücken und Auf-
klärung bieten. Initiiert wurde es von den Künstlerinnen Jule Kühn 
& Susanne Lencinas. 

Unter Federführung der Akademie für Ältere Heidelberg und mit 
derzeit acht weiteren Kooperationspartnern soll mittels der Wander-
ausstellung „Aufgeblüht“ auf Hilfsangebote in Heidelberg und Um-
gebung aufmerksam gemacht werden.

Abgerundet wird die Ausstellung durch eine online Veranstaltungs-
reihe mit Fachvorträgen, Filmen und einer Podiumsdiskussion zum 
Thema Prävention und Behandlung von sowie Leben mit Demenz. 

Sonstiges
Trickbetrüger mit  
DRV-Telefonnummer

Die Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Württemberg warnt 
vor einer neuen Betrugsmasche von Trickbetrügern: Diese haben 
sich unter der Telefonnummer 0711 848 plus einer vierstelligen 
Durchwahlnummer als Mitarbeitende der DRV ausgeben. 

Der gesetzliche Rentenversicherungsträger nutzt jedoch für seine 
Telefonate aus der Stuttgarter Zentrale stets die 0711 848 plus eine 
fünfstellige Durchwahl. Anrufe der DRV aus der Karlsruher Zentrale 
sind an der Rufnummer 0721 825 mit einer ebenfalls fünfstelligen 
Durchwahl erkennbar. 

Die DRV Baden-Württemberg teilt mit, dass sie niemals telefonisch 
Bankverbindungen abfragt und auch sonstige Daten, die dem Da-
tenschutz unterliegen, ausschließlich schriftlich anfordert. Da die 
Trickbetrüger jedoch die DRV-Telefonnummer der Stuttgarter Ver-
waltung nachstellen konnten, war es für die Angerufenen nicht er-
sichtlich, dass es sich um eine neue Betrugsmasche handelt. Die 
DRV Baden-Württemberg hat Anzeige gegen unbekannt bei der 
Polizei erstattet.

vhs Eberbach-Neckargemünd e. V. geht ge-
meinsam und gestärkt durch die Pandemie
Die Volkshochschule erhält von allen zwölf Mitgliedsge-
meinden die Zustimmung zur notwendigen Sonderumla-
ge für das laufende und das kommende Jahr 
In den vergangenen Wochen und Monaten wurde ein in der 46-jäh-
rigen Geschichte der vhs Eberbach-Neckargemünd e. V. seltener 
Abstimmungsprozess aller Mitgliedsgemeinden über den Erhalt 
und Fortbestand der vhs durchgeführt.
Dieser war notwendig geworden, nachdem pandemiebedingt die 
Einnahmen aus dem Kursgeschäft eingebrochen und die Ausgaben 
für den Infektionsschutz, für Infrastruktur und technisches Equip-
ment gestiegen waren. Seit November vergangenen Jahres waren 
die Präsenzkurse weitreichend untersagt. Darunter litten und leiden 
insbesondere Volkshochschulen im ländlichen Raum, die als ge-
meinnützige Vereine tätig sind, wie Umfragen in der Weiterbildungs-
branche ergaben.
Da half es auch nicht, dass das vhs-Team 2020 knapp 90% Kurs-
planungsniveau erzielte, obwohl ihm weniger als die Hälfte der Räu-
me zur Verfügung standen. Auch konnten Corona-Hilfen und Er-
sparnisse im Volumen von rund 270.000 € in 2020/21 die entgange-
nen Einnahmen und gestiegenen Ausgaben nicht kompensieren. 
Die externe Wirtschafts- und Steuerprüfung bescheinigte zudem, 
dass unter Corona-Bedingungen gut gewirtschaftet wurde  und die 
Verluste eindeutig auf die Folgen der Pandemie zurückzuführen 
sind.
Im Weiteren wurde der von Vorstand und Leitung vorgeschlagene 
Weg der Sonderumlage beschritten. Am 21. Mai war es dann so-
weit: Die Stadt Schönau hat als letzte Kommune über die notwendi-
ge Sonderumlage für die vhs befunden. Nach eingehender Diskus-
sion gab es schließlich auch aus Schönau ‚grünes Licht‘ für die 
Sonderumlage. 
„Als Ergebnis des Abstimmungsprozesses freue ich mich, Ihnen 
mitteilen zu können, dass alle zwölf Mitgliedsgemeinden der not-
wendig gewordenen Sonderumlage für die vhs zugestimmt haben“, 
sagte Bürgermeister Peter Reichert, Vorstandsvorsitzender der vhs, 
bei dem zeitnah einberufenen Pressegespräch vergangene Woche. 
„Damit konnte ein über Wochen laufender Abstimmungsprozess in 
den Gemeinden erfolgreich abgeschlossen werden. Stellvertretend 
für die gesamte vhs möchte ich mich bei allen Verantwortlichen – 
über die verschiedenen Ebenen hinweg – ganz herzlich für die äu-
ßerst konstruktiven Beratungen bedanken. Ein tolles, einstimmige 
Ergebnis, das den Stellenwert der vhs zeigt“, so Reichert.
„Wir sind sehr froh, dass wir gemeinsam unserer vhs und ihren Be-
schäftigten eine Zukunftsperspektive eröffnen und für unsere Re-
gion diese Schlüsseleinrichtung für Bildung und Kultur erhalten 
konnten“, sagte Bürgermeister Frank Volk, der für die Stadt Neckar-
gemünd, zusammen mit Bürgermeisterin Petra Müller-Vogel aus 
Gaiberg, im Vorstand ist. 
„Das war ein erfolgreiches Ergebnis gemeinsamer Arbeit“, resümiert 
Dr. Malte Awolin, Leiter der vhs. „Wir können jetzt wieder die Zukunft 
der vhs gestalten. Wichtig ist uns, nach Kurzarbeit, Homeoffice und 
internem Zukunftsmanagement schnellstmöglich wieder volle Prä-
senz zu zeigen“, so Awolin. 
Dabei soll die Öffnung in drei Schritten erfolgen: Zunächst wird die 
Kurzarbeit beendet werden. Die neuen Telefonzeiten der Geschäfts-
stellen in Eberbach und Neckargemünd lauten ab dem 14. Juni 
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folgendermaßen: Montag bis Donnerstag, je 9 bis 12 Uhr sowie 
Dienstag und Donnerstag, je 14 bis 16 Uhr. Im Weiteren werden in 
den Sommermonaten erste Angebote und Ferienprogramme für 
Kinder und Jugendliche folgen. Der Fokus liegt jedoch auf der Pla-
nung des Herbstsemesters, dem dritten Schritt. „Wir freuen uns, 
gemeinsam mit den Außenstellenleiterinnen, Kursleitungen und Teil-
nehmenden die vhs wieder mit Leben zu füllen und laden alle herz-
lich ein, dabei zu sein“, so Awolin.

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Gaiberg (ca. 2.400 Einwohner) sucht 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Leitung für das Hauptamt (m/w/d).

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie unter 
www.gaiberg.de oder Sie nutzen den QR Code. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung – gerne per E-Mail an 
mueller-vogel@gaiberg.de

DAS können WIR für SIE PRIVAT anbieten:
» Buch-Erstellung und Druck: Sie haben in der 

Zwischenzeit ein kleines (oder großes) Buch 
geschrieben oder eine lange in Ihnen 
schlummernde Idee umgesetzt…

Express-Service
» Ausdrucke – Ihre Vorlagen können Sie

uns per e-Mail übermitteln…
» Grafi kleistungen gerne kontaktlos 

per e-Mail oder Smartphone…

DAS können WIR für IHR UNTERNEHMEN
im 48-Stunden-Service anbieten:
» Schnell erstellte Webseiten
» Gestaltung und Druckprodukte

Anruf genügt. Hol- und Bring-Service
GESCHÜTZT nach Absprache.

effektiv und geschützt
Wir sind für SIE DA!

WerbeDruck Uwe SchneiderWerbeDruck Uwe Schneider
74909 Meckesheim74909 Meckesheim

wds@wds-druck.dewds@wds-druck.de
www.wds-druck.dewww.wds-druck.de

Mit uns können Sie direkt reden!
Ihre Experten:
Uwe Schneider

Dennis Schneider
Kevin Bechtel

 0 62 26 - 99 39 0












